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1. Aufgabenstellung & Vorgehensweise

 Planungsanlässe & Aufgabe   

Die Stadt- und Gemeindeentwicklung steht in Deutschland vor großen Her-

ausforderungen, die Auswirkungen auf alle Themenfelder der künftigen Ent-

wicklung haben. Der demografische Wandel verändert bspw. Umfang und 

Art der Wohnungsnachfrage und des Infrastrukturangebotes, die Mobilitäts-

wende verschärft die Frage nach alternativen, attraktiven und demografie-

festen Angeboten auch in ländlicheren Gegenden. Aber auch Fragen des 

Umwelt- und Klimaschutzes und der Digitalisierung erfordern das Denken in 

vorausschauenden Leitzielen. 

Dies hat die Gemeinde Ruhwinkel bereits im Jahr 2017 erkannt und ein Orts-

kernentwicklungskonzept erarbeitet, um sich diesen Herausforderungen zu 

stellen. In den letzten fünf Jahren haben sich aber sowohl die Rahmenbedin-

gungen (u.a. Digitalisierung und fortschreitender demografischer Wandel) 

geändert als auch neue Prioritäten in der Gemeindeentwicklung ergeben. 

Insbesondere eine den Anforderungen der Feuerwehrunfallkasse entspre-

chende Ausstattung der Feuerwehr hat an Priorität gewonnen. Entwicklun-

gen im Bereich der Feuerwehr ziehen größere Folgeeffekte für die gesamte 

Gemeinde nach sich. Aus diesem Grund soll das Ortskernentwicklungskon-

zept fortgeschrieben werden. 

Um diesen vielschichtigen Prozessen einen strategischen Rahmen zu geben 

und weitere wichtige Themenfelder, insbesondere auch aus Sicht der Bevöl-

kerung zu identifizieren, möchte die Gemeinde Ruhwinkel ein themenüber-

greifendes und nachhaltiges Ortsentwicklungskonzept erstellen. Dabei spielt 

nicht nur die strategische und profilbildende Ebene des Konzeptes eine zent-

rale Rolle, sondern auch die Umsetzungsebene. Hierbei sind sowohl geeig-

nete Förderkulissen wie LEADER, GAK oder die Dorferneuerung einzubezie-

hen als auch durch geeignete Beteiligungsverfahren privates Engagement zu 

befördern.  

 Vorgehensweise & Beteiligungsprozess 

Die Bearbeitung des OEKs erfolgt e innerhalb von etwa einem Jahr. Nachdem 

die Beteiligungsformate im Winter 2022 wie geplant durchgeführt werden 

konnten, verzögerte sich der Arbeitsprozess im Frühjahr. Aufgrund der Kom-

munalwahl im Mai 2023 und der daraus folgenden neuen Zusammenset-

zung der Gemeindevertretung ergab sich auch eine neue projektbegleitende 

Lenkungsgruppe.  

Die Bearbeitung lässt sich in drei Bearbeitungsphasen einteilen: Bestands-

aufnahme und Standortanalyse, Entwicklungsziele sowie Maßnahmenkon-

zept. Der Prozess wurde zur Legitimation von Zwischenergebnissen und zur 

Vorbereitung der einzelnen Beteiligungsformate von einer Lenkungsgruppe 

begleitet. Die Lenkungsgruppe setzt sich aus dem Bürgermeister, seiner 

Stellvertreterin sowie weiteren Mitglieder innen und Mitglieder n der Ge-

meindevertretung  und Vertretern des Amtes Bokhorst-Wankendorf zusam-

men. Im Arbeitskreis zur Vertiefung der Schlüsselprojekte wurde die Len-

kungsgruppe durch weitere Akteure der Gemeinde ergänzt.  

Phase 1: Bestandsaufnahme und Standortanalyse 

Während der Analysephase wurden die Voraussetzungen und Strukturen in 

den Gemeinden untersucht. Dabei ging es darum, die Ist-Situation zu erfas-

sen und ein Stärken-Schwächen-Profil zu den unterschiedlichen Themenfel-

dern zu erarbeiten. Die Analyse erfolgte mittels einer Auswertung der vor-

handenen Sekundärdaten, der bereits aufgestellten Planungen und Kon-

zepte, vertiefender demografischer Analysen, eigenen Erhebungen vor Ort 

sowie den Ergebnissen der Formate der Öffentlichkeitsbeteiligung.  
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Auftakt & Gemeinderundgang // 5. November 2022 

Eine Möglichkeit, sich in den Prozess einzubinden, war der öffentliche Orts-

rundgang, der rund zwei Wochen vor der Veranstaltung per Hauseinwurf an 

alle Haushalte beworben wurde.  

 

Abbildung 2: Bewerbung des Gemeinderundgangs durch Flyer (CIMA 2023) 

Im Rahmen des Auftaktes und des öffentlichen Ortsrundgangs mit anschlie-

ßendem Workshop wurde gemeinsam mit der Bewohnerschaft am Samstag, 

den 5. November 2022 über die Ist-Situation und Zukunft der Gemeinde dis-

kutiert. Im Mittelpunkt standen Stärken, Schwächen, Potenziale, Wünsche, 

Ideen und Anregungen für die zukünftige Entwicklung der Gemeinde Ruh-

winkel. Insgesamt haben sich etwa 50 Personen aus der Bewohnerschaft am 

Ortsrundgang und dem anschließenden Workshop beteiligt. Ergänzend wur-

den Hinweise via E-Mail, Telefon und Post übermittelt.  
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Abbildung 3: Impressionen vom Ortsrundgang am 5. November 2022 (CIMA 

2023) 

Phase 2: Entwicklungsziele 

Auf der Grundlage der Analyseergebnisse, deren Bestandteil auch die Ergeb-

nisse der vorangegangenen Prozesse sind, wurde ein räumliches Leitbild und 

ein Handlungsprogramm für die Gemeinde entwickelt. Das Handlungspro-

gramm für die Gemeinde setzt sich aus Leitlinien für die jeweiligen Hand-

lungsfelder, Entwicklungszielen und Maßnahmen zusammen. Konkret han-

delt es sich um die Handlungsfelder ăWohnen & räumliche Entwicklungò, 

ăDorfleben & Dorfgemeinschaftò, ăMobilität & Vernetzung ò, ăNatur & Klima 

/ Nachhaltigkeit & Energieò, sowie ăGewerbe & Ver- und Entsorgungò. Der 

Entwurf des Handlungsprogramms wurde in der Lenkungsgruppe diskutiert  

und legitimiert . 

Phase 3: Umsetzungsstrategie  

Um das umfangreiche Handlungsprogramm für eine kleine Gemeinde wie 

Ruhwinkel handhabbar zu machen, wurden sogenannte Schlüsselprojekte 

ausgewählt. Diese wurden in Arbeitskreisen mit Vertreterinnen und Vertre-

tern der Lenkungsgruppe sowie weiteren Schlüsselpersonen (u. a der Wehr-

führung , der Kreisplanung und der Amtsverwaltung) am 11. September 2023 

vertiefend ausgearbeitet. Die Schlüsselprojekte tragen in besonderer Weise 

zur Erfüllung des Leitbildes und der Ziele des Handlungsprogramms bei und 

entfalten Querschnittswirkungen für die gesamte Gemeindeentwicklung. 

Dabei ist es notwendig, direkte Verantwortliche, einen Zeitrahmen und einen 

Ablauf für die entsprechenden Projekte zu definieren, um die Umsetzung 

durch die Akteurinnen und Akteure vor Ort zu gewährleisten.  

Ergebnisworkshop // 08.11. 2023 

Das vorläufige OEK wurde im Rahmen eines öffentlichen und interaktiven 

Workshops am 08.11.2023 um 19 Uhr in der Kuh-Lounge vorgestellt und  mit 

der Öffentlichkeit  diskutiert. Hierfür wurden wieder Einladungen an die 

Haushalte verteilt. Im Vorfeld der Veranstaltung bestand die Möglichkeit, 

den Entwurf des Endberichtes von der Gemeindehomepage herunterzula-

den und sich anzusehen. 20 Personen haben sich um 19 Uhr in der Kuh-
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Lounge eingefunden und die Inhalte diskutiert sowie Änderungshinweise er-

arbeitet. Diese wurden im Nachgang in das Konzept eingearbeitet.  

 

 

Abbildung 4: Impressionen vom Ergebnisworkshop am 8. November 2023 

(CIMA 2023) 

 

 

Dokumentation und Umsetzung  

Die Ergebnisse des Prozesses sind in dem vorliegenden Bericht zusammen-

gefasst und dokumentiert. Mit der Umsetzung der erarbeiteten Inhalte be-

ginnt jedoch erst die ărichtigeò Arbeit. Der Erfolg des Ortsentwicklungskon-

zeptes ist von der Umsetzung der formulierten Projekte und Maßnahmen 

und somit von den unterschiedlichen Akteursgruppen in der Gemeinde Ruh-

winkel abhängig. Zusätzlich gilt, dass neue Projekte und Ideen, die den 

Grundgedanken des OEKs unterstützen und dessen Umsetzung fördern, 

auch im Nachhinein in die Umsetzung integriert werden dürfen und sollten.  

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ruhwinkel ist hierbei das Gremium, 

dem die erforderlichen Weichenstellungen oblieg t. Die im Konzept enthal-

tenen Ziele ermöglichen der Gemeinde ein fortlaufendes Monitoring. Durch 

die Herleitung der Ziele aus den lokalen und regionalen Rahmenbedingun-

gen besteht ein großes Unterstützungspotenzial für die Gemeinde über die 

AktivRegion Schwentine-Holsteinische Schweiz.  
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2. Planungsgrundlage & Rahmenbedingungen  

 Übergeordnete Planungsgrundlagen & 

Rahmenbedingungen  

Landesentwicklungsplan (LEP) 

Im Landesentwicklungsplan (LEP) sind die Entwicklungsziele für das Land 

Schleswig-Holstein festgesetzt. Diese beinhalten u. a. allgemeingültige Ziele 

und Grundsätze in den Bereichen Küstenschutz -und Küstenzonenentwick-

lung, ländliche Räume sowie Stadt-Umlandbereiche und Landesentwick-

lungsachsen. Der Landesentwicklungsplan aus dem Jahr 2010 wurde in den 

vergangenen Jahren fortgeschrieben und ist seit dem 12. November 2021 in 

Kraft getreten.  

Gemäß dem Landesentwicklungsplan wird die Gemeinde Ruhwinkel als länd-

licher Raum definiert. Die Gemeinde zeichnet sich durch ihre Nähe zur Lan-

desentwicklungsachse, der Autobahn A 21, aus. Diese dient der bedarfsge-

rechten Weiterentwicklung und Stärkung Schleswig-Holsteins als Wirt-

schaftssandort sowie der Verbesserung der räumlichen Standortbedingun-

gen und Stärkung der Verflechtungsstrukturen. Das östlich gelegene Seen-

gebiet ist dabei als Vorbehaltsraum für Natur und Landschaft sowie als Ent-

wicklungsraum für Tourismus und Erholung ausgewiesen.  

Die Gemeinde Ruhwinkel gilt dabei nicht als Schwerpunkt der Wohnversor-

gung. Dies resultiert in einem Zubau an Wohnungen von bis zu 10 Prozent 

in den ländlichen Räumen, gemäß dem wohnbaulichen Entwicklungsrah-

men. Dieser bezieht sich auf den Zeitraum 2022 bis 2036 und zieht den Stich-

tag vom 31.12.2020 als Referenz heran. Zum Stichtag lag der Wohnungsbe-

stand bei 415 Wohneinheiten, dies würde einen Zubau von ca. 42 Wohnein-

heiten im oben genannten Zeitrahmen ermöglichen. Zusätzlich gilt es, Aus-

nahmeregelungen zu beachten: So werden bspw. Wohneinheiten in Gebäu-

den mit drei oder mehr Wohnungen nur zu 2/3 angerechnet , der gleiche 

Sachverhalt greift auch bei Entwicklungen im Bestand. 

Diese Restriktionen und Ausnahmeregelungen sind mit Blick auf die Flä-

chensparziele des Landes bzw. des Bundes von großer Bedeutung und sollen 

den Gemeinden eine bedarfsgerechte Siedlungsentwicklung ermöglichen 

und zugleich den Flächensparzielen gerecht werden. Dementsprechend sol-

len für eine bedarfsgerechte Wohnungsversorgung vorrangig Maßnahmen 

der Innenentwicklung durchgeführt werden. Im Zuge der Fortschreibung  des 

LEP werden verstärkt Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen in den 

Fokus ger¿ckt. ăNur in mºglichst geringem Umfang sollen neue Flªchen aus-

gewiesen werden. Dabei sollen kompakte Siedlungsformen und eine ange-

messene Bebauungsdichte realisiert werdenò (MILIG 2020).  

 

Abbildung 5: Auszug aus dem Landesentwicklungsplan (MINISTERIUM FÜR INNE-

RES, LÄNDLICHE RÄUME UND INTEGRATION DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN 2021) 

Regionalplan Planungsraum II (2000) 

Für die Regionalpläne steht eine Neuaufstellung an, die Veröffentlichung des 

Entwurfs erfolgte im Juli 2023. Die Regionalpläne stellen die räumliche Kon-

kretisierung des LEPs dar, indem sie die übergeordneten Zielvorstellungen 

tiefgehender ausformulieren und festsetzen. Mit dem Ortsentwicklungskon-

zept erhält die Gemeinde Ruhwinkel eine weitere Option, die Belange der 
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Gemeindeentwicklung gegenüber den übergeordneten Planungsbehörden 

zu kommunizieren. 

 

Abbildung 6: Auszug aus dem Regionalplan Planungsraum III (MINISTERIUM FÜR 

LÄNDLICHE RÄUME, LANDESPLANUNG, LANDWIRTSCHAFT UND TOURISMUS DES LANDES SCHLESWIG-

HOLSTEIN 2000) 

Im östlichen Teil des Gemeindegebietes liegt das Naturschutzgebiet ăFuh-

lensee und Umgebungò sowie das östliche Seengebiet als Gebiet mit beson-

derer Bedeutung für Natur und Landschaft. Diese Flächen begrenzen den 

Siedlungskörper und schränken die siedlungsstrukturelle Weiterentwicklung 

in diese Richtung ein. Des Weiteren ist das gesamte Gemeindegebiet als sol-

ches mit einer besonderen Bedeutung für Tourismus und Erholung gekenn-

zeichnet. Nordwestlich des Siedlungsgebietes liegt angrenzend ein Gebiet 

mit besonderer Bedeutung für den Grundwasserschutz. 

Der Entwurf des neuen Regionalplans sieht eine Begrenzung des Gebietes 

mit besonderer Bedeutung für Tourismus und Erholung auf das östliche Ge-

meindegebiet , östlich des Siedlungskörpers Ruhwinkels vor. Zudem wird die 

Kreisstraße 43 als regionale Straßenverbindung gekennzeichnet.   

Teilfortschreibung des Landesentwicklungsplans (Sachthema Wind-

energie an Land) und des Regionalplans II (Sachthema Windenergie 

an Land 2020) 

Mit Hilfe der Teilfortschreibung des Landesentwicklungsplan und der Regi-

onalpläne zum Sachthema Windenergie an Land wurden die Ziele und 

Grundsätze der Raumordnung zur Steuerung der Errichtung raumbedeutsa-

mer Windkraftanlagen neu aufgestellt. Die Teilaufstellung des Landesent-

wicklungsplans für das Land Schleswig-Holstein ist seit dem 30.10.2020 in 

Kraft, der Regionalplan für den Planungsraum II seit dem 31.12.2020. Es be-

findet sich ein Vorranggebiet für Windenergienutzung am westlichen Ge-

meinderand. Ein Großteil des Gebietes befindet sich in den Nachbargemein-

den Rendswühren und Schillsdorf.  

 

Abbildung 7: Auszug aus der Teilfortschreibung des Regionalplans II (MINIS-

TERIUM FÜR INNERES, LÄNDLICHE RÄUME UND INTEGRATION DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN 

2020, SEIT DEM 31.12.2020 IN KRAFT) 
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Landschaftsrahmenplan Planungsraum II (LRP 2020) 

Der Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum II, in dem sich die Ge-

meinde Ruhwinkel befindet, ist im Jahr 2020 in Kraft getreten. Er enthält die 

überörtlichen (regionalen) Erfordernisse und Maßnahmen des Naturschutzes 

und ist bei allen Planungen zu berücksichtigen. 

Das östlich gelegene Seengebiet gilt als Schwerpunktbereich zum Aufbau 

eines Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems. Das Bezugsgebiet weist 

schützenswerte klimasensitive Böden sowie oberflächennahe Rohstoffe auf. 

Gebiete mit klimasensitiven Böden sind als tatsächlicher oder potenzieller 

Treibhausgas- oder Kohlenstoffspeicher geeignet und sollen seitens der Re-

gional- und Landschaftsplanung auf Grund ihrer klimatischen und lufthygi-

enischen Ausgleichsfunktion gesichert und entwickelt werden. 

Die nördlich angrenzenden Seen Schierensee und Belauer See sind als ge-

setzlich geschützte Biotope eingestuft. Im Nordosten des Bezugsraums liegt 

ein sogenanntes Dichtezentrum für Seeadlervorkommen. Im Nordwesten 

liegt ein Trinkwassergewinnungsgebiet. Der überwiegende Teil des Gemein-

degebietes östlich der Autobahn ist als Landschaftsschutzgebiet ausgewie-

sen. 

   

Abbildung 8: Auszug dem Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum II 

Hauptkarte 1, 2 und 3 (MINISTERIUM FÜR ENERGIEWENDE, LANDWIRTSCHAFT, UMWELT, NA-

TUR UND DIGITALISIERUNG DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN 2020) 

Integrierte Entwicklungsstrategie AktivRegion ăSchwentine-Holstei-

nische Schweizò 

Die Gemeinde Ruhwinkel gehört der Amtsverwaltung Bockhorst-Wanken-

dorf an, welches Mitglied der AktivRegion ăSchwentine-Holsteinische 

Schweizò ist. Die Fortschreibung der Strategie ăIntegrierten Entwicklungs-

strategie (IES) erfolgte im Frühjahr 2023. In der IES ist die Vision eines attrak-

tiven und nachaltigen Wohn- und Arbeitsstandortes für Jung und Alt veran-

kert. Aber auch die regionale Wertschöpfung durch den Tourismus, die 

Landwirtschaft und die Wirtschaft sowie die Zukunftsthemen des Klima-

schutzes und der Klimawandelanpassungen sind Bestandteile der Strategie. 

Der Fokus der Umsetzung der Strategie liegt dabei in der Gemeinschaft.  

Die Ziele und die Strategie der AktivRegion sind in drei Förderschwerpunkte 

mit jeweils verschiedenen Kernthemen gegliedert: 

¶ Klimaschutz und Klimawandelanpassung  

¶ Daseinsvorsorge und Lebensqualität 

¶ Regionale Wertschöpfung 

Alle Kernthemen unterliegen hierbei den folgenden Querschnittsthemen: 

ăehrenamtliches Engagementò, ăBarrierefreiheitò, ăSynergienò und ăInklu-

sionò. Als Mitglied der AktivRegion trägt die Gemeinde Ruhwinkel zur Stär-

kung des ländlichen Raumes und Verbesserung der Lebensqualität in der 

Region bei. Herausforderungen, die durch die zunehmend alternde Bevöl-

kerung und den Klimawandel entstehen, kann somit mit kooperativen Lö-

sungsansätzen begegnet werden. 
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Abbildung 9: Ziele der AktivRegion ăSchwentine-Holsteinische Schweizò (AK-

TIVREGION SCHWENTINE-HOLSTEINISCHE SCHWEIZò 2022) 

Decken die Projekte des Ortsentwicklungskonzeptes die Ziele des Gemein-

schaftsschutzes Agrar- und Küstenschutz (GAK) sowie der AktivRegion ab, 

werden höhere Förderquoten erzielt. Demnach sind Synergien zu nutzen 

und bestmöglich darzustellen. Synergiepotenziale weisen dabei u. a. die 

Bausteine nachhaltiger Tourismus, Entwicklung von ortsbildprägenden Ge-

bäuden sowie Investitionen in Klimaschutzprojekte auf.  
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 Planungsgrundlagen der Gemeind e Ruhwinkel

Flächennutzungsplan (FNP 1982)  

Der Flächennutzungsplan der Gemeinde stammt aus dem Jahr 1982. Bisher 

wurden zwei Änderungen des Flächennutzungsplans vorgenommen. Die 

erste Änderung erfolgte 2001 und umfasste eine Erweiterung um sechs Teil-

gebiete mit dem Vorrang gemischte r Bauflächen sowie einer Sonderbauflä-

che. Die zweite Änderung aus dem Jahr 1999 umfasst ein Parallelverfahren 

zum Bebauungsplan Nummer 5.  

Flächen für Landwirtschaft und vereinzelt für Forstwirtschaft prägen das Ge-

meindegebiet. Bei den Siedlungsflächen handelt es sich vorrangig um Dorf-

gebiete und Mischgebietsflächen, zudem finden sich einige größere Sonder-

gebietsflächen im Außenbereich.  

Nach dem Flächennutzungsplan verfügt die Gemeinde noch über einige Flä-

chenreserven. Im Ortsteil Ruhwinkel befinden sich diese in der ăDorfstraßeò 

und des ăVierer Wegesò. Im Ortsteil Schönböken liegen diese in der ăHaupt-

straßeò, der ăSandskoppelò, der ăLindenalleeò und dem ăSchulwegò. Zudem 

befindet sich zwischen dem ăSchulwegò und des ăRuhwinkler Wegesò eine 

größere Sondernutzungsfläche (SO) für die Nutzung durch eine Handels-

gärtnerei.  

 

 

Abbildung 10: Flächennutzungsplan 1982 (GEMEINDE RUHWINKEL 1982) 

 

Abbildung 11: Änderungen des Flächennutzungsplans (GEMEINDE RUHWINKEL 

2001 UND 1999, DARSTELLUNG CIMA 2023) 
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Bebauungspläne ð Übersicht  

Durch die B-Pläne Nr. 1, 2, 4, 5 und 6 wurde in der Gemeinde Baurecht für 

Siedlungserweiterungen geschaffen. Zudem wurde durch den vorhabenbe-

zogenen B-Plan Nr. 8 der Standort und Betrieb der ăKuh-Loungeò gesichert.  

 

Abbildung 12: Übersicht bestehender B-Pläne (GEMEINDE RUHWINKEL, DARSTELLUNG 

CIMA 2023) 

Schwerpunkt  Nr. der vorhandenen B -Pläne 

Kleinsiedlungsgebiet 1 (1964) Am Schulweg Schönböken 

Kleinsiedlungsgebiet 2 (1964) An der Lindenallee 

Allgemeines Wohngebiet 4 (1983) An der Sandskoppel Schönböken 

Dorfgebiet  5 (1998) Lindenallee Schönböken 

Mischgebiet 6 (2004) Dorfstraße Ruhwinkel 

Derzeit befindet sich der vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 12 Sonsti-

ges Sondergebiet "Photovoltaik-Freiflächenanlageò in der Aufstellung. Die-

ser umfasst die für die Freiflächenphotovoltaik privilegierten Flächen entlang 

der Autobahn.   

 

Abbildung 13: Auszug Kartendarstellung Entwurfsstand B-Plan Nr. 12 (GE-

MEINDE RUHWINKEL 2023)
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Innenbereichs- und Nachverdichtungspotenziale für die Ortsteile 

Ruhwinkel und Schönböken (2019) 

Im Jahr 2019 wurden die Innenbereichs- und Nachverdichtungspotenziale in 

den Ortsteilen Ruhwinkel und Schönböken untersucht. Dazu zählen neben 

freien Potenzialflächen insbesondere Baulücken. Aber auch Umnutzungspo-

tenziale auf Flächen, die zukünftig aus ihrer bestehenden Nutzung fallen 

könnten, sind enthalten. Einige Baulücken konnten in der Vergangenheit er-

folgreich entwickelt werden. Ebenso wurden potenzielle Bauflächen entwi-

ckelt bzw. vorbereitet. Eine ausführliche Betrachtung dazu erfolgt im Kapitel 

3.8.3 Innenentwicklungs- & Flächenpotenziale. 

 

Abbildung 14: Innenbereichs- und Nachverdichtungspotenziale OT 

Schönböken (BÜRO FÜR BAULEITPLANUNG U. CZIERLINSKI 2019) 

 

 

Abbildung 15: Innenbereichs- und Nachverdichtungspotenziale OT Ruhwin-

kel (BÜRO FÜR BAULEITPLANUNG U. CZIERLINSKI 2019) 
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Weitere Planungen // Fachkonzepte aus der Region 

Das Solarpotenzialkataster des Kreises Plön (2022) bewertet die vorhande-

nen Dächer im Gemeindegebiet insgesamt als gut geeignet für eine Ausstat-

tung mittels Photovoltaikanlagen. Auch der Gründachpotenzialkataster aus 

demselben Jahr kommt zu dem gleichen Schluss: So seien die Dächer im 

Gemeindegebiet weitestgehend gut geeignet, um begrünt zu werden, ins-

besondere landwirtschaftliche Gebäude stechen hier positiv hervor.  

Das Wärmeplanungskataster des Kreises Plön (2022) sieht Potenzialräume 

für kommunale Wärmeplanungen insbesondere im Bereich der Dorf-

straße/dem Charles-Roß-Weg hinsichtlich einer Wärmeversorgung mittels 

Biogasanlage vor. Als Gebäude mit hohem Wärmebedarf ist insbesondere 

das Gartencenter Ohlsen zu nennen. In den meisten Teilen der Gemeinde 

Ruhwinkel liegt der überwiegende Wärmebedarf hierbei zwischen 100 und 

200 MWh/a.  

Das Gründachpotenzialkataster des Kreises Plön (2022) bewertet die Dächer 

im Gemeindegebiet weitestgehend als gut geeignet für eine Gründachnut-

zung. Insbesondere die großen landwirtschaftlichen Gebäude stechen hier 

heraus.  

Die kleinräumige Bevölkerungs- und Haushaltsprognose (GGR 2014) sieht 

für 2030 eine negative Bevölkerungsentwicklung im Kreis Plön um sechs Pro-

zentpunkte vor. Daraus resultiert ein geringer Neubaubedarf, folglich steht 

die Bestandsentwicklung, insbesondere die energetische Modernisierung 

und Anpassung an aktuelle Standards und Gegebenheiten, im Vordergrund. 

Eine Ausweitung der Bestände ist demzufolge nur in einzelnen Kommunen 

ratsam und sinnvoll. Am stärksten vom prognostizierten negativen Bevölke-

rungssaldo wird das Amt Bockhorst-Wankendorf betroffen sein. 

 

 

Das Ziel des regionalen Kulturkonzeptes des Kreis Plön ist es, kulturelle 

Werte und Kompetenzen zu bewahren und zu vermitteln. Weiter soll ehren-

amtliche Kulturarbeit unterstützt und gefördert werden. Abschließend um-

fasst das Konzept eine allgemeine Kulturförderung sowie die zukunftsfähige 

Gestaltung kultureller Infrastruktur.  

Das Straßen- und Wegekonzept der Gemeinde Ruhwinkel (M+T Regio 2017) 

benennt und priorisiert die 31 erfassten Straßen. Des Weiteren werden dar-

aus Handlungsempfehlungen für Straßen mit Baulast bei der Gemeinde ge-

geben. Zu benennen sind hier u. a. die geringen Breiten der Straßen hinsicht-

lich der aktuellen Anforderungen und verkehrslenkende Maßnahmen nach 

dem Prinzip der selbsterklärenden Wege.  

Der Lärmaktionsplan Ruhwinkel (Fortschreibung 2018) benennt die angren-

zende Autobahn als primäre Lärmquelle. Aus dieser Betrachtung heraus 

ergibt sich für etwa 70 Menschen, insbesondere im Ortsteil Tanneneck, eine 

Lärmbelastung. Zur Lärmminderung sind Maßnahmen wie etwa lärmmin-

dernder Asphalt oder Lärmsanierungen genannt.  

Das Gewerbeflächenmonitoring der KielRegion und Neumünster (Dr. Do-

nato Acocella 2018) sieht bis zum Jahr 2030 einen Überschuss von 46,6 ha 

an regional bedeutsamen Gewerbeflächen vor. 

Bereits im Jahr 2017 hat die Gemeinde ein Gemeindeentwicklungskonzept 

Ruhwinkel (M+T Regio 2017) erstellt. Im Zuge der Ausarbeitung wurden be-

reits Ziele und zahlreiche Maßnahmen erarbeitet. U. a. wurden Maßnahmen 

zur Ansiedlung von Gewerbe und Dienstleistungen in der Gemeinde, die 

Stärkung und Erhöhung des sozialen und des ehrenamtlichen Engagements, 

die Erhöhung der Bindung der Bevölkerung an den Ort, die Integration mo-

derner und demografiefester Wege- und Mobilitätskonzepte, der Ausbau 

vorhandener tourist ischer Angebote und die Erhöhung der Sichtbarkeit Vor-

handener Angebote sowie die Aktivierung des Einwohner-Engagements für 

die eigenen Ideen benannt.  
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3. Strukturanalyse 1 

  Lage & Größe 

Die Gemeinde Ruhwinkel liegt im Kreis Plön und gehört dem Amt Bockhorst-

Wankendorf  an. In westlicher Richtung liegen die kreisfreie Stadt und Ober-

zentrum Neumünster, im Nord en die Landeshauptstadt Kiel und in südöstli-

cher Richtung das Oberzentrum Lübeck. Die Gemeinde besteht dabei aus 

den Ortschaften Ruhwinkel, Schönböken und Bockhorn. 

Das Gemeindegebiet umfasst 13,1 km². Aktuell leben etwa 964 Menschen in 

der Gemeinde. Mit einer Bevölkerungsdichte von rund 73 Personen je km² 

erreicht die Gemeinde Ruhwinkel einen Wert, der deutlich unterhalb des 

durchschnittlichen Wertes im Kreis Plön (ca. 120 Personen je km²) und des 

Landes Schleswig-Holstein (ca. 185 Personen je km²) liegt. Die niedrige Be-

völkerungsdichte verdeutlicht, dass es sich um eine ländliche Gemeinde han-

delt.  

 Siedlungs- & Nutzungs struktur  

Die Gemeinde Ruhwinkel stellt einen historisch gewachsenen Siedlungskör-

per dar. Der Siedlungsraum wird durch die Autobahn A 21 in die Ortsteile 

Bockhorn und Schönböken auf westlicher Seite, sowie Ruhwinkel auf östli-

cher Seite geteilt. Charakteristisch für die Gemeinde sind größere Hoflagen 

im Innenbereich. Die Hoflagen in der Peripherie sind als Streusiedlungen ge-

kennzeichnet, übernehmen dennoch wichtige Funktionen für die Gemeinde. 

Prägend für die Nutzungsstruktur der Gemeinde sind neben Grünflächen 

auch Moore und Wälder vor allem landwirtschaftliche Nutzfläche n. Im Sied-

lungsbereich dominieren wohnbauliche sowie gemischte Nutzungsformen. 

Vereinzelt sind auch gewerbliche Nutzungen im Siedlungsraum vorzufinden. 

 

1 Die dargestellten Statistiken sind dem Angebot des Statistikamtes Nord (Stand: 31.12.2021) entnommen. Falls dies nicht zutrifft, werden die entsprechenden Quellen explizit genannt.  

Als Sondernutzung ist insbesondere das Zen-Zentrum im Ortsteil Schönbö-

ken hervorzuheben sowie die größeren Gärtnereiflächen. 

Als Gemeinde im ländlichen Raum überrascht es nicht, dass die Flächennut-

zung in Ruhwinkel vorwiegend durch die Landwirtschaft geprägt ist. Dies 

zeigt sich auch am Anteil der Vegetationsflächen, der bei ca. 88 % liegt. Den 

zweithöchsten Flächenanteil mit 6 % der Gesamtfläche machen die Sied-

lungsflächen aus. Dieser Anteil liegt damit leicht über dem Durchschnitt von 

5,5 % der Gemeinden im gesamten Land Schleswig-Holstein und auch unter 

dem Durchschnitt aller 292 Gemeinden mit 500 bis 999 Einwohnenden. Die 

Verkehrsflächen nehmen rund 4 % des Gemeindegebiets ein und mit unter 

2 % machen die Gewässer den kleinsten Teil des Gemeindegebietes aus. 

 

Abbildung 16: Fläche nach Nutzungsarten im Gemeindegebiet (CIMA 2023; 

DATEN: STATISTIKAMT NORD 2023) 
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Auch im Schwarzplan lässt sich der geringe Anteil der Siedlungsfläche sowie 

der hohe Anteil an Vegetationsflächen, die vorrangig landwirtschaftlich ge-

nutzt werden, erkennen. Im Plan erkennt man außerdem deutlich die ge-

wachsenen, aber voneinander getrennten Siedlungskörper der Ortsteile. Die 

Ausdehnung der Siedlungskörper entlang der Haupterschließungsstraßen, 

sowie die räumliche Trennung der Ortsteile Schönböken und Ruhwinkel 

durch die A 21 ist ebenfalls zu erkennen. Zudem sind die Hoflagen der Au-

ßenbereiche vor allem im Ortsteil Bockhorn als Siedlungssplitter zu erken-

nen. Die Siedlungsflächen in den Ortsteilen Ruhwinkel und Schönböken wer-

den überwiegend wohnbaulich , in Einzelfällen aber auch gemischt genutzt. 

Hier befinden sich außerdem einzelne soziale Infrastrukturen als besondere 

Nutzungen und Grünflächen etwa in Form eines Bolzplatzes, Sportplatzes, 

der Feuerwehren, der KiTa und des Zen-Zentrums. 
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Nutzungsstruktur ăzentrale Funktionenò 

Nutzungsstruktur ăzentrale Funktionenò 
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  Zentrale Infrastrukturen

In der Gemeinde Ruhwinkel befinden sich einige Infrastrukturen und Ange-

bote, die das Gemeindeleben positiv beeinflussen und prägen. Dazu zählen 

insbesondere die beiden Feuerwehren in den Ortsteilen Schönböken und 

Ruhwinkel sowie der Spielplatz und der Bolzplatz in Schönböken. Weiterhin 

befindet sich die Kindertagesstätte als soziale Infrastruktur im Ortsteil  

Schönböken.  

Ortsteil Ruhwinkel 

Der Ortsteil Ruhwinkel verfügt über den neugestalteten Platz rund um den 

Gedenkstein, an dem auf einer Bank verweilt werden kann. Zudem fungiert 

die Feuerwehr als zentrale Infrastruktur im Ort. Jedoch erfüllt diese nicht 

mehr die aktuellen Anforderungen der Feuerwehrunfallkasse, was größere 

bauliche Maßnahmen erforderlich macht. Abseits der Feuerwehr gibt es kei-

nen Treffpunkt für die Dorfgemeinschaf t. Aufgrund des fehlenden Treff-

punktes gibt es derzeit auch keine weiteren Freizeitangebote im Ortsteil.  

  

Abbildung 17: Gedenkstein Platz in Ruhwinkel (CIMA 2023) 

 

 

 

Ortsteil Schönböken 

Ein Teil der zentralen Infrastrukturen befinden sich mit der Feuerwehr des 

Ortsteils Schönböken und der Kindertagesstätte in der Ortsmitte von 

Schönböken. Diese teilen sich aktuell das Gebäude. Das Feuerwehrgerä-

tehaus erfüllt ebenfalls nicht mehr die aktuellen Anforderungen der Feuer-

wehrunfallkasse, woraus sich auch am Standort in Schönböken ein Hand-

lungsbedarf für die Gemeinde ergibt . Neben den Räumlichkeiten der Feuer-

wehr gibt es auch in diesem Ortsteil keinen Treffpunkt für die Dorfgemein-

schaft.  

Neben dem Feuerwehrgerätehaus befindet sich zudem das gemeindeeigene 

Wasserwerk. Hier wird das Trinkwasser der Gemeinde gefördert. Aufgrund 

neuer Anforderungen und gestiegener Bedarfe ist eine räumliche Erweite-

rung und Modernisierung des Wasserwerkes erforderlich.  

Im südlichen Bereich des Ortsteils befinden sich der Spielplatz und der 

Sportplatz. Der Spielplatz ist grundsätzlich gut ausgestattet, jedoch wurde 

im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung ein fehlender Sonnenschutz be-

mängelt.  

 

Abbildung 18: Spielplatz im Ortsteil Schönböken (CIMA 2023)



20 

 

Feuerwehren  

Wie bereits beschrieben, besteht in beiden Feuerwehrgerätehäusern der Ge-

meinde erheblicher Handlungsbedarf. Daraus ergeben sich für die Gemeinde 

verschiedene Umsetzungsmöglichkeiten, die jeweils verschiedene Folgeef-

fekte zur Folge haben. Diskutiert wird beispielsweise die Zusammenlegung 

beider Standorte und der Aufbau eines modernen gemeinsamen Feuerwehr-

gerätehauses. Aufgrund der Komplexität der Anforderungen an einen ge-

eigneten Feuerwehrstandort und der daraus resultierenden Folgeeffekte so-

wohl für die beiden Feuerwehren als auch für die Ortsteile, wurde im Zuge 

der Ausarbeitung des Schlüsselprojektes eine Standortalternativenprüfung 

durchgeführt  und die verschiedenen Lösungsansätze in einem Arbeitskreis 

vertieft ausgearbeitet. Die Ergebnisse können der Ausarbeitung des Schlüs-

selprojektes entnommen werden.     

 

Abbildung 19: Freiwillige Feuerwehr im Ortsteil Ruhwinkel (CIMA 2023) 

 

 

 
Abbildung 20: Freiwillige Feuerwehr im Ortsteil Schönböken (CIMA 2023) 

Betreuungs- und Bildungsangebot  

Das Betreuungs- und Bildungsangebot in der Gemeinde Ruhwinkel ist auf 

die Johanniter-Kindertagesstätte ăKleine Lindenblªtterò im Ortsteil Schönbö-

ken begrenzt. In der eingruppigen KiTa haben derzeit bis zu 20 Kinder Platz, 

wobei bereits jetzt schon weitere Kapazitäten benötigt werden. Die KiTa be-

findet sich in einem Gebäude mit der Feuerwehr Schönböken. Je nachdem 

welche Variante der Feuerwehrplanung in die Umsetzung kommt, ergeben 

sich auch für die KiTa verschiedene Entwicklungsperspektiven.  

Treffpunkte und Freizeitangebote 

Das Gemeindeleben wird neben den Feuerwehren durch die Jagdgenossen-

schaften Bockhorn e. V., den Bürgerverein Schönböken e. V. (BVS) sowie den 

Naturschutzverein Ruhwinkel und Umgebung geprägt. Durch die Jugend-

feuerwehr gibt es ein Angebot für Kinder und Jugendliche, jedoch gibt es 
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keinen Treffpunkt für die Kinder und Jugendlichen abseits des Spielplatzes 

und des Bolzplatzes innerhalb der Gemeinde. 

Aktuell nutzt der Bürgerverein Schönböken die Räumlichkeiten der Feuer-

wehr in Schönböken. Für größere gemeindliche Aktivitäten werden bisher 

die Räumlichkeiten der jeweiligen Feuerwehren genutzt bzw. kann die Event-

location ăKuh-Loungeò genutzt werden. Diese ist jedoch ein privatwirtschaft-

liches Unternehmen und entsprechend für private Feierlichkeiten vermietet. 

Einen größeren öffentlichen Treffpunkt gibt es derzeit in der Gemeinde nicht.  

Versorgungsinfrastrukturen  

In der Gemeinde befinden sich aufgrund der ländlichen Lage keine versor-

genden Infrastrukturen und keine ärztliche Versorgung. Jedoch befinden 

sich diese in räumlicher Nähe in den Nachbargemeinden. Der Erreichbarkeit 

dieser durch alternative Verkehrsmittel kommt dementsprechend eine be-

sondere Bedeutung zu.  
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 Verkehr & Anbindun g

Die Haupterschließung der Gemeinde Ruhwinkel erfolgt über die Kreisstraße 

K43 im östlichen Gemeindeteil direkt an die Nachbargemeinden Bornhöved 

und Wankendorf. Im südlichen Bereich ist die Gemeinde über die Bundes-

straße B430 an Neumünster und ebenfalls an Bornhöved angebunden. Die 

Autobahn A21 durchschneidet das Gemeindegebiet, allerdings ohne direk-

ten Zubringer für die Gemeinde. Diese befinden sich in Bornhöved oder 

Wankendorf, was zusammengefasst eine gute Anbindung an das überregi-

onale Straßennetz bedeutet. Zu beachten ist, dass die Kreisstraße als Unfall-

schwerpunkt mit Einzelereignissen anzuerkennen ist. Negativ hervor sticht 

die Kreuzung Dorfstraße ð K 43, welche insbesondere für kreuzende Radfah-

rende und Fußgängerinnen und Fußgänger ein Gefahrenpotenzial darstellt. 

Zudem muss diese Kreuzung zum Erreichen der Bushaltestelle insbesondere 

durch die Schülerinnen und Schüler überwunden werden. 

Die Ortsteile Ruhwinkel und Schönböken sind untereinander durch die Ruh-

winkler Straße vernetzt. Diese verfügt jedoch nicht über einen Radweg und 

aufgrund der geringen Breite kommt es insbesondere im Begegnungsfall mit 

landwirtschaftlichen Fahrzeugen zu Konflikten. In den Ortsteilen gilt jeweils 

eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h. Zudem wird das Fehlen von 

öffentlichen Parkplätzen durch die Bewohnerschaft angemerkt, was jedoch 

im Hinblick auf die angestrebte Verkehrswende zu hinterfragen ist.  

Die vorhandenen Bushaltestellen entsprechen weitgehend den Empfehlun-

gen des Verbandes Deutscher Verkehrsunternehmer (VDV)2, die für Halte-

stellen einen Einzugsbereich von 500 bis 700 Metern vorgeben, sodass in 

drei bis fünf Gehminuten eine Haltestelle aufgesucht werden kann. Dennoch 

sind die Höfe im Außenbereich nicht entsprechend erschlossen. Die allge-

meine Anbindung des ÖPNV erfolgt durch die Linien: 

 

2 BMVI 2016: 77 

¶ 454 Neumünster ZOB / Trappenkamp ZOB / Bornhöved Adolfplatz / 

Schmalensee 

¶ 426 Wankendorf Schule / Belau Vierhusen / Ruhwinkel / Schönböken Lin-

denallee (Schulbus) 

¶ 410 Wankendorf Schule / Kiel ZOB / Bahnhof Bad Segeberg / Bornhöved 

Adolfplatz / Trappenkamp sowie die Linien 361 Wankendorf Schule zu 

nennen.  

Im Zuge der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde eine Aus weitung des Angebo-

tes bzw. eine Anpassung der Taktung als erforderlich angesehen. Aufgrund 

der ländlichen Lage der Gemeinde und der Zuständigkeit des Kreises lassen 

sich höhere Taktungen sowie Streckenausweitungen in der Praxis nur be-

dingt realisieren. Das ALFA-Taxi übernimmt dabei zum ÖPNV ergänzende 

Funktionen, um eine breitere Abdeckung zu gewährleisten. 

Im Hinblick auf touristische Aktivitäten sowie die lokale Naherholung  und 

generelle Erreichbarkeit sind die Radrouten des Holsteiner Quellenlandes zu 

nennen, die durch die Gemeinde führen.  

Im Waldgebiet im Ortsteil Ruhwinkel führen Spurplattenwege in die Naher-

holungsgebiete. Diese haben eine wichtige Funktion für Wandernde und 

Radfahrende. Diese Spurplattenwege sind derzeit in einem sanierungsbe-

dürftigen Zustand und drohen daher den Radwanderkarten entnommen zu 

werden. Um dies zu verhindern, ist eine bauliche Aufwertung erforderlich , 

die jedoch kostenintensiv sein wird. Die Instandsetzung kann daher nur 

etappenweise erfolgen, was einen langen Arbeitsprozess bedingt.   
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  Natur, Klimaschutz & Energie

Natur &  Umwelt 

Die Gemeinde Ruhwinkel liegt in der naturräumlichen Haupteinheit ăOsthol-

steinisches H¿gellandò bzw. dem ăSchleswig-Holsteinischen H¿gellandò3. 

Dieser Naturraum wurde nach historischen Landschaften benannt und glie-

dert sich in die verschiedenen Teilräume. Die Gemeinde liegt im Teilraum 

Holsteinische Schweiz.  

Die Holsteinische Schweiz ist geprägt durch eine durchmischte Landschaft, 

die sich aus der in der Weichseleiszeit entstandenen Jungmoränenlandschaft 

des Schleswig-Holsteinischen Hügellandes ergeben hat. Der Teilraum ist ab-

wechselnd mit  kleineren Waldgebieten und mit durch Knicks gegliederte 

Ackerflächen gestaltet. Außerdem wird die Landschaft durch niedrige Hügel 

bestimmt, zwischen denen sich eine Vielzahl an Seen befinden (z. B. der 

Große Plöner See, Belauer See, Schmalensee und der Schierensee). Einige 

sind untereinander durch Flüsse vernetzt, sodass es sich um eine verzweigte 

Seenlandschaft handelt.  

In Ruhwinkel stellt sich vor allem der Fuhlensee mit seinen angrenzenden 

Gewässern, Feuchtwiesen und Grünstrukturen sowie die kleineren Waldflä-

chen als besonders relevant für die Natur und Umwelt dar. Durch die Landes- 

und Regionalplanung ist der Bereich ăFuhlensee und Umgebungò als Natur-

schutzgebiet festgelegt. Das Naturschutzgebiet sowie die anderen nah ge-

legenen Seen und Waldabschnitte dienen auch durch Spazierwege als Ge-

biet für die Naherholung . Damit verbunden besteht die  Aufgabe sowohl die 

lokale Bevölkerung als auch die Ausflugsgäste stärker für den Naturschutz 

zu sensibilisieren. Weiterhin sind die Knicks, die das Gemeindegebiet durch-

laufen und die Ackerflächen begrenzen, von besonderer Bedeutung für die 

 

3 Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung 2022 

 

Flora und Fauna und zudem gesetzlich geschützt. Dementsprechend sind sie 

laut den naturschutzrechtlichen Vorgaben zu erhalten und zu pflegen. 

Im Bezug auf die zunehmenden Flächenkonkurrenzen insbesondere zwi-

schen Flächenphotovoltaik, der Herstellung von Biomasse zur Energiegewin-

nung und dem Anbau von Lebensmitteln wird es immer wichtiger mit dem  

Landschaftsraum und dem Schutzgut Boden entsprechend sensibel umzu-

gehen.  

Sickerwasserraten 

Ein wichtiger Faktor für einen sicheren Baugrund ist eine ausreichende Si-

ckerwasserrate. Die regionale Bewertung dieser Rate liefert einen ersten Ori-

entierungswert, der bei konkreten Planvorhaben weiter zu untersuchen und 

ggf. durch ausreichende Versickerungsanlagen zu beplanen ist. Die Sicker-

wasserraten stellen außerdem einen wichtigen Orientierungswert für das Re-

genwassermanagement dar, das vor allem im Hinblick auf den Klimawandel 

und die Zunahme von Starkregenereignissen immer relevanter wird. Je hö-

her die Sickerwasserrate ist, desto schneller versickert das Wasser im Boden 

und trägt zur Grundwasserneubildung bei. 

In der Gemeinde Ruhwinkel herrschen überwiegend hohe Sickerwasserraten 

im Bereich des Siedlungskörpers, was bedeutet, dass hinsichtlich dieses As-

pektes gute bis sehr gute Voraussetzungen für eine weitere Bebauung be-

stehen. Allerdings gilt hierbei anzumerken, dass mit einer Versiegelung des 

Bodens seine Funktion und damit auch seine Sickerfähigkeit stark einge-

schränkt wird. 
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Abbildung 21: Auszug aus dem Landwirtschafts- und Umweltatlas des Lan-

des Schleswig-Holstein zur Sickerwasserrate (DATEN: MINISTERIUM FÜR ENERGIE-

WENDE, LANDWIRTSCHAFT, UMWELT, NATUR UND DIGITALISIERUNG DES LANDES SCHLESWIG-HOL-

STEIN 2022) 

Anlagen zur Energie- und Wärmeerzeugung 

Vorranggebiete für Windenergienutzung finden sich im Westen  des Ge-

meindegebietes und liegen größtenteils in den Nachbargemeinden Rends-

wühren und Schillsdorf. Bisher befinden sich hier keine Windkrafanlagen. 

Vorranggebiete für Repowering sind nicht ausgewiesen.  

Das Klimaschutzkonzept ăKlimafreundliche Wªrmeversorgung im Kreis Plºnò 

benennt in Teil 1 den Praxisleitfaden samt Hilfestellungen sowie Vorschläge 

zu Maßnahmen. Darunter fällt  u. a. die Modernisierung der Heizungsanla-

gen, Installation von PV-Anlagen, die Umstellung auf LED-Beleuchtung oder 

auch die Etablierung von Nahwärmenetzen. Im zweiten Teil, dem 

Kreisbericht, sind Potenzialgebiete mit geringer Wärmedichte sowie Biogas-

anlagen und Nutzungen mit hohen Wärmebedarfen in der Umgebung auf-

gelistet.  

Im Hinblick auf die oberflächennahe Geothermie finden sich Eignungsstan-

dorte für Erdwärmekollektoren vor allem westlich der Autobahn.  Tiefenge-

othermische Nutzungen sind aufgrund mangelnder Daten nicht ausgewie-

sen. Aufgrund der Vorkommen des Dogger-Sandsteines im gesamten Ge-

meindegebiet mit Horizonten von  einer Mächtigkeit von mindestens 20 m 

bis zu einer Tiefe von 2.500 m unter Gelände, lassen sich dennoch erste vor-

sichtige Anhaltspunkte für eine potenzielle Tiefengeothermienutzung fin-

den. 
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Abbildung 22: Auszug aus dem Landwirtschafts- und Umweltatlas des Lan-

des Schleswig-Holstein zu oberflächennaher Geothermie (DATEN: DIGITAL ATLAS 

NORD I WÄRME 2022) 

 

Die Gemeinde Ruhwinkel weist gemäß der Abfrage im Marktstammdatenre-

gister (MaStR) der Bundesnetzagentur unterschiedliche Anlagen zur Ener-

gie- und Wärmeerzeugung auf. So sind 124 Solarenergieanlagen im Ge-

meindegebiet vorzufinden, welche insgesamt 1.453,9 kWp an Bruttoleistung 

erzeugen. Die Biomasseanlagen kommen auf eine Bruttoleistung von über 

1.700 kWp, dies entspricht 54 % der nachhaltigen Stromerzeugung. Die 

sechs Speicheranlagen generieren 22,5 kWp. An letzter Stelle steht die Erd-

gas-/Blockheizkraftwerkanlage (BHKW), welche eine Bruttoleistung von 5,5 

kWp erzeugt. Werden diese Leistungen pro Kopf berechnet, ergibt sich ein 

Volumen von 1.508,2 Wp pro Einwohner. Damit befindet sich die Gemeinde 

im Mittelfeld bei wattbewerb.de. Mit der Ausweisung der Solarenergie als 

privilegierte Nutzung entlang der Autobahn und d er resultierenden Aufstel-

lung des B-Plans wird sich der Anteil in der Gemeinde erheblich verändern. 

Jedoch wird es sich dabei um eingespeisten Strom handeln, der durch pri-

vatwirtschaftliche Unternehmen generiert wird.  

  

Abbildung 23: Art des Anlagebetriebs (CIMA 2023, DATEN MASTR 2022) 

 

Neben der Energiegewinnung spielt die Energieeffizienz eine wichtige Rolle 

für die künftige Gemeindeentwicklung. Da sich der überwiegende Teil der 

Gebäude in der Gemeinde im privaten Besitz befindet, kommt den privaten 

Eigentümerinnen und Eigentümern eine maßgebliche Rolle im Zuge der 

Energiewende zu.  

Nur rund 27 % des Gebäudebestandes in der Gemeinde Ruhwinkel stammen 

aus der Zeit nach 1980 und damit auch nach der ersten Wärmeschutzver-

ordnung aus dem Jahr 1977. Damit liegt  die Gemeinde 10 Prozentpunkte 

unter dem Kreisdurchschnitt. Daraus resultierend kann ein hoher Sanie-

rungsbedarf angenommen werden. So sind 41 % der bestehenden Gebäude 

vor 1950 errichtet worden, was mittelfristig Sanierungskosten nach sich zie-

hen wird. 
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Abbildung 24: Vergleich der Baualtersklassen (ZENSUSDATENBANK 2011, STATISTI-

KAMT NORD 2023, EIGENE BERECHNUNGEN CIMA) 
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 Wirtschaft , Digitalisierung  & technische Infrastruktur

3.6.1. Wirtschaftsstandort Ruhwinkel 

Die Wirtschaft in der Gemeinde Ruhwinkel ist maßgeblich durch Kleinst- und 

Kleinunternehmen geprägt. Nach einer negativen Entwicklung in der Anzahl 

der Beschäftigten seit 2019 hat sich diese Zahl in den letzten Jahren wieder 

stabilisiert. Im Vergleich zu 2016 ist die Anzahl der Sozialversicherungsbe-

schäftigten (SVB) um drei Personen angewachsen. Der Anteil von Beschäf-

tigten auf Minijob -Basis liegt bei rund 22 %, was für eine Gemeinde in der 

Größenordnung als gut einzustufen ist. Nach einem Wachstum 2016 fiel die 

Anzahl der Betriebe bis 2020, stieg seitdem jedoch wieder leicht an und en-

dete im Jahr 2021 mit 30 Betrieben, äquivalent zur Anzahl der Betriebe 2016. 

 

Abbildung 25: Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

am Arbeitsort sowie der Anzahl der Betriebe in Ruhwinkel (DARSTELLUNG CIMA 

2023; DATEN: BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT 2022) 

Die Unternehmensstruktur in der Gemeinde ist vielfältig aufgestellt und ent-

hält Betriebe sowohl aus dem Handwerk als auch der Landwirtschaft. Aber 

auch der Dienstleistungssektor und das produzierende Gewerbe sind vertre-

ten.  

Typisch für eine Gemeinde im Umland eines Oberzentrums ist der negative 

Pendlersaldo, der durch den Bedeutungsüberschuss der Wohnfunktion ge-

genüber der Wirtschaft hervorgerufen wird. Im Vergleich zur Anzahl der So-

zialversicherungsbeschäftigten wiesen über die betrachteten Jahre hinweg 

sowohl das Pendlervolumen als auch der konstant negative Pendlersaldo nur 

geringe Schwankungen auf. 

 

Abbildung 26: Entwicklung des Pendlersaldo in Ruhwinkel (DARSTELLUNG CIMA 

2023; DATEN: BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT 2022) 

Es zeigt sich, dass es sich bei der Gemeinde Ruhwinkel um einen Wohnstand-

ort handelt. Es gilt somit die Attraktivität der Gemeinde als Lebens- und 

Wohnort weiter zu steigern. Ein vielfältiges Wohnangebot, attraktive kleinere 

Dienstleistungsangebote sowie ein interessantes Kultur- und Freizeitange-

bot stellen dabei wichtige Standortfaktoren dar. Eine vorausschauende 
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Gemeindeentwicklung kann hierzu einen wichtigen Beitrag leisten, indem 

bspw. alternative Verkehrskonzepte sowie geeignete Rahmenbedingungen 

für Homeoffice-Angebote bestmöglich gefördert (moderne Mischgebiete) 

werden. Auch Coworking Spaces erfreuen sich im ländlichen Raum einer 

steigenden Beliebtheit, wie u. a. die Studie Coworking im ländlichen Raum 

zeigt4. Passende Räumlichkeiten sind in der Gemeinde aktuell nicht verfüg-

bar, könnten aber bei einer Neuplanung eines Feuerwehrgebäudes / Dorf-

gemeinschaftshauses mitbedacht werden. 

Aktuelles Gewerbeflächenangebot und zukünftige Bedarfe  

In Ruhwinkel gibt es kein Gewerbegebiet. Entsprechend der landesplaneri-

schen Vorgaben ist die Ausweisung von Gewerbefläche zudem nicht vorge-

sehen. Die vorhandenen Gewerbebetriebe befinden sich zumeist auf ge-

mischten Bauflächen in den jeweiligen Siedlungskörpern oder als Einzella-

gen auf landwirtschaftlich genutzten Höfen . Derzeit besteht seitens der vor-

handenen Gewerbebetriebe kein größerer Erweiterungsbedarf. Grundsätz-

lich sollen auch zukünftig Erweiterungsmöglichkeiten individuell durch Ent-

wicklungen im Bestand oder in Mischgebieten ermöglicht  werden.  

Niederschwellige Entwicklungsbedarfe, denen aktuell keine Entwicklungsflä-

chen, aber dennoch eine gute Lage gegenüberstehen, können ebenfalls in 

Mischgebieten erfolgen. Zu berücksichtigen sind dabei ebenfalls Erweiterun-

gen bestehender Betriebe sowie ortsangemessene Neuansiedlungen. Poten-

ziale werden hier an den Bestandsstandorten ăOhlsenò und ăKuh-Loungeò 

gesehen. Im Bereich des Möglichen im Hinblick auf Gewerbeexpansionen ist 

die interkommunale Zusammenarbeit zu nennen, aktuell stehen in der Re-

gion keine entsprechenden Entwicklungen an.  

 

4 Die Verfasser der Studie Coworking im ländlichen Raum sind die Bertelsmann Stiftung und die CoWorkLand Genossenschaft (2020). Nähere Informationen finden Sie hier: https://www.bertelsmann -

stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/coworking -im-laendlichen-raum-all (Stand: 03.03.2021) 

3.6.2. Digital isierung  

Der Glasfaserausbau im Gemeindegebiet ist bis auf einige Ausnahmen, na-

mentlich den Höfen in Außenlagen, abgeschlossen. Derzeit sind im Gemein-

degebiet keine W-LAN Hot-Spots vorhanden, diese sollen jedoch in Zukunft 

nachgerüstet werden. 

Digitale Projekte sind zwiespältig zu bewerten. Wie im obigen Kapitel auf-

geführt, sind Co-Working-Potenziale in der Gemeinde noch nicht umgesetzt 

worden. Dagegen ist die aktuelle Homepage positiv zu bewerten, neueste 

Bekanntmachungen sowie aktuelle Termine und Ereignisse sind anspre-

chend und übersichtlich präsentiert. Innerhalb der Dorfgemeinschaft beste-

hen lokale Gruppen in sozialen Netzwerken, die unbürokratisch und einfach 

nutzbar sind und der Vernetzung innerhalb der Bewohnerschaft dienen. Der 

Vollständigkeit halber wird an dieser Stelle dennoch auf Datenschutzrichtli-

nien hingewiesen. 

3.6.3. Technische Infrastruktur  & Smarte Projekte 

Im gesamten Gemeindegebiet wurde die Beleuchtung auf LED-Leuchtmittel  

im Jahr 2016 realisiert.   

Derzeit befinden sich keine E-Ladestationen im Gemeindegebiet. Auch Sha-

ring-Angebote sind derzeit nicht vorhanden. Bei Neuplanungen in den Orts-

mitten und an gemeinschaftlichen Gebäuden sollten entsprechend Ladeinf-

rastrukturen einbezogen werden.  

An dieser Stelle soll der Vollständigkeit halber noch auf die zwei bestehen-

den Klärschlammanlagen eingegangen werden, die 66 Haushalte versorgen.  

Die Kanalsanierung und die Sanierung der Klärschlammanlagen werden in 

Zukunft kostenintensive Investitionen nötig machen. 

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/coworking-im-laendlichen-raum-all
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/coworking-im-laendlichen-raum-all
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  Demografische Entwicklung 5

3.7.1. Bedeutung der demografischen Entwicklung  

Die soziodemographische Entwicklung in der Gemeinde Ruhwinkel bildet 

die Grundlage für viele der künftigen räumlichen und infrastrukturellen  Ent-

wicklungen in der Gemeinde. So stehen neben direkten Effekten wie bspw. 

der Nachfrage nach Wohnflächen und Bauland auch der Bedarf und die 

Funktionalität von technischer und sozialer Infrastruktur in einer engen Be-

ziehung zur demografischen Entwicklung. Durch das OEK sollen die wich-

tigsten Wechselwirkungen auf die künftige Entwicklung modellhaft aufge-

zeigt werden, um den pol itischen Entscheidungsträgern eine Abwägungs-

grundlage zu bieten. 

Die kleinräumige Bevölkerungs- und Haushaltsprognose für den Kreis Plön 

vom Büro Gertz Gutsche Rümenapp geht bis zum Jahr 2030 von einer gene-

rellen Bevölkerungsabnahme für den Kreis aus. Auch für das Amt Bokhorst-

Wankendorf und die Gemeinde Ruhwinkel wird eine negative Entwicklung 

prognostiziert. Für die Gemeinde wurde ausgehend vom Jahr 2014 bis zum 

Jahr 2030 eine Schrumpfung von 5 % bis 10 % errechnet.  

3.7.2. Bevölkerungsentwicklung  der Gemeinde  

Entwicklung der Bevölkerungszahl 

Im Zeitraum 2000 bis 2011 sank die Einwohnerzahl um 96 Personen von etwa 

1050 auf knapp 950. Hier ist die methodische Umstellung der Datenerhe-

bung, der Zensusknick, zu beachten. Seit 2011 hat sich die Einwohnerzahl 

 

5 Die nachfolgenden Statistischen Zahlenwerte basieren auf den Erhebungen und Daten des Statistische Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein (Statistikamt Nord) aus dem Jahr 2023. Falls andere 

Quellen genutzt wurden, sind diese entsprechend angegeben.  

dagegen stabilisiert, so konnte die Gesamtzahl sogar um acht auf etwa 965 

Einwohnerinnen und Einwohner erhöht werden.  

 

Abbildung 27: Einwohnerentwicklung in der Gemeinde Ruhwinkel (DARSTEL-

LUNG CIMA 2023; DATEN: STATISTIKAMT NORD 2023) 

Die Bevölkerungsentwicklung wird im Wesentlichen von der natürlichen Be-

völkerungsentwicklung, also der Anzahl an Geburten und Sterbefällen, sowie 

der Wanderung beeinflusst. Im Zeitraum 2000 bis 2020 blieb der natürliche 

Saldo, bestehend aus Geburten und Sterbefällen weitestgehend konstant. 

Etwas dynamischer stellt sich die Situation im Hinblick auf den Wanderungs-

saldo dar. Das Spektrum bewegt sich hier zwischen dem Maximum von 50 

Zuzügen im Jahr 2000 und 84 Fortzügen im Jahr 2019.  
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Abbildung 28: Determinanten der Bevölkerungsentwicklung (DARSTELLUNG 

CIMA 2023; DATEN: STATISTIKAMT NORD 2023) 

Die Auswertung der Wanderungsstatistik nach Altersjahrgängen differen-

ziert das vorhandene Bild weiter aus: Zuzüge wurden insbesondere in den 

Altersgruppen 1-9 Jahren sowie 25-54 verzeichnet, dies spricht für einen ver-

mehrten Zuzug von jungen Familien nach Ruhwinkel. Abwanderungen zei-

gen sich insbesondere im Bereich der jungen Erwachsenen als sogenannte 

Bildungsabwanderung der Altersklassen 18-24 im Hinblick auf Ausbildungs- 

und Studienorte. Die erhöhte Abwanderung in dieser Altersgruppe ist vor 

allem für ländlich gelegene Kommunen typisch, da durch den Auszug aus 

dem Elternhaus und den Beginn einer neuen Lebensphase sich vielfach auch 

der Anspruch an den Wohnort  ändert. Die Aufgabe der Gemeinde besteht 

daher weniger im Erhalt dieser Personen, sondern in der Rückgewinnung 

nach der Vollendung der Ausbildung. Weitere Abwanderungen sind in den 

älteren Gruppen, insbesondere ab 70 Jahren erkennbar. Hier scheint die Ge-

meinde für Ältere bis hochaltrige Menschen keine ausreichenden Wohn-

raumqualitäten bestehen.  

 

Abbildung 29: Wanderungssalden zwischen 2011 und 2021 nach Alters-

gruppen (DARSTELLUNG CIMA 2023; DATEN: STATISTIKAMT NORD 2023)  

Für alle Altersgruppen mit einer erhöhten Abwanderung, darunter auch die 

potenziell rückkehrenden Bildungswandernden, gilt es, die Gemeinde auf 

entsprechende Wohnraumangebote zu prüfen und diese bedarfsgerecht be-

reitzustellen. Auch ergänzende Freizeit- und Betreuungsangebote fallen 

hierunter. Das bedeutet auch, dass es für ältere Menschen bislang womög-

lich an entsprechenden (Pflege-) Angeboten und altengerechten, barrierear-

men und kleinen Wohnraumangeboten  mangelt und sich daher die Abwan-

derung begründet. Es ergibt sich ebenfalls das Potenzial Umzugsketten 

durch die Schaffung bedarfsgerechter Angebote für Ruhestandswandernde 

auszulösen, die wiederum Bestandsimmobilien für neue Nutzungsgruppen 

freimachen. Die zukünftige Herausforderung besteht darin die Bevölkerung 

weiterhin stabil und in einem demografischen Gleichgewicht zu halten. Wäh-

rend persönliche Wanderungsmotive (bspw. Umzug zur Partnerin/Partner, 

Rückkehr in die Heimat, Klima etc.) kaum beeinflusst werden können, hat die 

Gemeinde durch die adäquaten Rahmenbedingungen für Entwicklungsan-

gebote zumindest begrenzt die Möglichkeit, auf be rufliche und insbeson-

dere wohnungsbezogene Wanderungsmotive zu reagieren. Dies sollte ins-

besondere auch vor dem Hintergrund der Sicherung der sozialen Infrastruk-

tur bedacht werden. 
























































































































































